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VORWORT

Liebe Erzieherinnen und Erzieher, 
Liebe Lehrerinnen und Lehrer, 

DANKE, dass Sie uns so herzlich willkommen geheißen haben! Danke für 
Ihre zahlreichen Besuche! Danke für den gemeinsamen Austausch, für Ihre 
Anregungen, Ihre Kritik, für Ihren Zuspruch! Dieser ist für uns die größte 
Motivation, weiter zu machen. Jetzt geht es in unsere zweite gemeinsame 
Spielzeit, unter dem Motto LEIDENSCHAFT, DIE FRÜCHTE TRÄGT. 

Nach einem fulminanten Start werden wir mit großer Energie unseren 
eingeschlagenen Weg weitergehen. Wir haben Bewährtes behalten und vor 
allem Neues probiert und Sie haben uns begleitet. Das ist nicht selbst-
verständlich, aber es freut uns sehr und spornt uns an. 

Mit dem Ansatz, unser Haus einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen und noch vielfältigere Angebote zu präsentieren, haben wir wieder 
einen spannenden Spielplan zusammengestellt, der alle Altersgruppen zum 
Austauschen, Träumen und Nachdenken anregt.

Das Angebot für Kinder und Jugendliche ist dabei eine unserer Kernaufga-
ben. Theater kann helfen, das Leben besser zu verstehen und zu gestalten, 
indem es verschiedene Perspektiven zeigt, Empathie fördert und Möglich-
keiten zum Nachdenken über eigene Erfahrungen bietet. Es ist prädestiniert 
dafür, Narrative aufzubrechen und scheinbar Festgelegtes in Frage zu 
stellen. Keine andere Kunst zeigt die Freiheit des Menschen so unmittelbar. 
Deswegen ist Theater gerade in Zeiten wie diesen enorm wichtig. Theater 
propagiert nichts. Es kann von Hause aus nicht national sein, da es sich in 
einem grenzenlosen Kosmos von Kulturen jeden Tag neu erfinden muss. 

Lassen Sie sich von unserem Angebot inspirieren und nach wie vor gilt: 
Treten Sie mit uns in den Dialog! 

Unsere Theaterpädagoginnen Christin Trommer und Ulrike Lenz stehen 
Ihnen bei Fragen gerne zur Verfügung. 

Herzlichst,

Frank Martin Widmaier 
Intendant Theater Eisleben
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GruSSwort der  
Theaterpädagogik
Gemeinsam ist es besser! 

Interessante Theaterstücke für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
auf die Eisleber Bühne zu bringen, ist Tradition und in jeder neuen Spielzeit 
ein Ansporn für uns. In dieser schnelllebigen, krisenhaften und für viele 
verunsichernden Zeit, suchen wir nach Themen, die unserem jungen  
Publikum Begleiter mit all ihren Fragen und Zweifeln sein können. Wir  
wollen uns wundern, wissen nicht alles, suchen nach Antworten, machen 
Mut, möchten aber auch mit Witz unser Publikum unterhalten. Ohne 
Zuschauer*innen findet bekanntlich kein Theater, kein Konzert statt. Des-
halb DANKE, dass Sie uns schon so viele Jahr die Treue halten. 

In unseren drei Spielclubs - TheaterKinderClub, TheaterJugendClub und 
BürgerBühne – sind die Theaterprofis Impulsgeber, Motivatoren und 
Spielleiter für alle, die selbst aktiv spielen wollen. Diese Gemeinschaft, 
mit anderen Gleichgesinnten in Harmonie aber auch konstruktivem Streit 
kleine und große Dinge des Lebens zu verhandeln, liegt uns besonders am 
Herzen. Ab und zu weg von Social Media und hin zu echter Begegnung und 
Austausch - dafür stehen wir. 

Kommt zu uns, ob als Zuschauer*in oder Mitmacher*in! Ihr seid uns herzlich 
willkommen!

Ihre Theaterpädagoginnen 

Christin Trommer	 Ulrike Lenz
Tel. 03475 669940	 Tel. 0174 9614387
c.trommer@theater-eisleben.de	 u.lenz@theater-eisleben.de

sowie das BürgerBühnenteam 

Julius Christodulow
Charlot Richter
c.richter@theater-eisleben.de
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PREMIEREN

WIEDERAUFNAHMEN

Das NEINhorn ab 4 Jahren

Familientheater nach dem gleichnamigen Buch von Marc-Uwe Kling 
und Astrid Henn, in einer Bühnenfassung von Janette Mickan  

Premiere: 30.08.2026 | Große Bühne

Die Eisbärin ab 11 Jahren, ab Klasse 6 

Klassenzimmerstück von Eva Rottmann 

Premiere: 16.09.2026 | in einer Schule der Region

TELL ab 13 Jahren, ab Klasse 9 

von Friedrich Schiller, in einer Fassung von Kai O. Schubert

Premiere: 17.10.2026 | Große Bühne

Der Zauberer der  
Smaragdenstadt ab 6 Jahren, ab Klasse 1

Märchen nach der Erzählung von Alexander Wolkow, in ei-
ner Bühnenfassung von Stephan Beer und Georg Burger                                                                                                                                 

Premiere: 26.11.2026 | Große Bühne

Die Dreigroschenoper ab 16 Jahren, ab Klasse 11                                                                                               

von Bertolt Brecht (Text) und Kurt Weill (Musik) unter Mitarbeit 
von Elisabeth Hauptmann nach John Gay’s „The Beggar‘s Opera“

Premiere: 06.03.2027 | Große Bühne

Zweier ohne ab 14 Jahren, ab Klasse 9 

Theater für Jugendliche und Erwachsene nach der Novelle von  
Dirk Kurbjuweit, in einer Bühnenfassung von Petra Wüllenweber 

Wiederaufnahme: 12.11.2026 | Foyerbühne

Was rappelt in der Kiste? ab 3 Jahren

Familientheater von Kai O. Schubert  

Wiederaufnahme: 19.11.2026 | Foyerbühne

P
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Die Olsenbande und der groSSe Hintermann
ab 13 Jahren, ab Klasse 8

von Lutz Hillmann, unter Verwendung der Olsenbande-Filme  
von Henning Bahs und Erik Balling

Wiederaufnahme: 26.09.2026 | Große Bühne 

Cabaret ab 15 Jahren, ab Klasse 10 

Musical von Joe Masteroff (Buch), John Kander (Musik) und Fred Ebb 
(Gesangstexte) nach den „Berlin Stories“ von Christopher Isherwood, 
Deutsch von Robert Gilbert, in der reduzierten Orchesterfassung von 
Chris Walker  

Wiederaufnahme: 23.10.2026 | Große Bühne                                                         

THEATER IN DEN FERIEN  
FÜR HORTE UND FAMILIEN

Herbstferien

Das Neinhorn 
Di., 27.10. und Mi., 28.10.2026, jeweils 10:00 Uhr | Große Bühne

Osterferien

DER ZAUBERER DER SMARAGDENSTADT
Di., 23.03. und Mi., 24.03.2027, jeweils 10:00 Uhr | Große Bühne
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FIGUREN-THEATER-WOCHE für alle 

Mo., 24.05. - So., 30.05.2027

Auch in der neuen Spielzeit verwandelt sich das Theater in einen lebendigen 
Ort voller Geschichten, Figuren und magischer Momente. Die Vielfalt des 
Figurentheaters zeigt, wie kraftvoll und berührend diese Kunstform sein 
kann. Kinder, Familien und alle Neugierigen sind eingeladen, in fantasie-
volle Welten einzutauchen und Theater einmal aus einer ganz besonderen 
Perspektive zu erleben.  

Gestaltet wird die Woche von der Figurenspielerin Nicole Gospodarek. Nach 
ihrer Schauspielausbildung am Europäischen Theaterinstitut war sie an 
verschiedenen Bühnen engagiert, bevor sie sich intensiv dem Figuren- 
theater zuwandte. Seit 2013 arbeitet sie als selbstständige Puppenspielerin 
und entwickelt eigene Stücke für Kinder und Erwachsene. Ihre Arbeiten 
zeichnen sich durch große Spielfreude, feinsinnigen Humor und eine  
besondere Verbindung von Schauspiel, Figuren- und Objekttheater aus.  
Mit einfachen Mitteln schafft sie lebendige, atmosphärische Bühnenwelten 
und begeistert damit ein Publikum aller Altersgruppen.

Stücke für Kinder VON 3 BIS 11 JAHREN

Das NEINhorn
Familientheater ab 4 Jahren nach dem gleichnamigen Buch von  
Marc-Uwe Kling und Astrid Henn , in einer Bühnenfassung von Janette 
Mickan

Im Herzwald liegt ein ewiger Glanz: Zuckerwattewolken treiben träge durch 
die Luft, Regenbögen stürzen rauschend in funkelnde Tiefe und überall 
herrscht ein allgegenwärtiges „Ja“. Harmonie ist hier Gesetz. Plötzlich 
kommt ein Einhorn zur Welt, das diese Ordnung ins Wanken bringt. Statt 
Zustimmung trägt es ein einziges trotziges Wort in sich: „Nein.“ Nein zu 
Glücksklee und Umarmungen, nein zu Reimen, Spielen und süßen Ritualen. 
Das kleine NEINhorn verweigert sich – nicht aus Bosheit, sondern aus 
einem tiefen, unbeirrbaren Gefühl heraus: Ich will nicht.
Auf dem Weg nach „Nirgends“ begegnet es drei Gestalten, die ebenso 
wenig ins Bild passen, wie es selbst: dem schwerhörigen WASbär, dem 
tiefenentspannten NAhUND und der eigensinnigen KönigsDOCHter. Aus vier 
Sturköpfen wird eine ziemlich unwahrscheinliche Truppe. Sie stolpern durch 
Missverständnisse, Wortgefechte und jede Menge „Nein! – Doch! – Was? – 
Na und?“. Während sie sich streiten, bocken und wieder vertragen, merken 
sie ganz nebenbei: Man muss nicht gleich sein, um zusammenzuhalten. 
Manchmal reicht es schon, gemeinsam ein bisschen quer zu stehen. Ein 
Stück für Kleine mit großen Gefühlen und für Große, die sich ein Lachen 
bewahrt haben.

Premiere: So., 30.08.2026 | 15:00 Uhr | Große Bühne 
Inszenierung: Janette Mickan 
Ausstattung: Leonie Ohlow / Komposition: Simon Wupper
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Was rappelt in der Kiste?
Familientheater ab 3 Jahren von Kai O. Schubert

Ein wundersames Paket ist in Pias Zimmer aufgetaucht. Mit klopfendem 
Herzen und funkelnden Augen rätselt Pia gemeinsam mit den Kindern: Was 
mag sich darin verbergen? Kaum ist die Frage ausgesprochen, beginnt die 
Kiste zu zittern, zu rumpeln, zu leben. Und dann geschieht das Unglaubliche: 
Die Kiste spricht. Eine Stimme, fremd und freundlich zugleich, dringt nach 
draußen. Mit Mut, der nur mit der Hilfe der Kinder wachsen kann, wagt Pia 
schließlich, den Deckel zu öffnen. Vor ihr entfaltet sich eine neue Welt: Die 
Welt von Bo, der in der Kiste wohnt. In diesem Moment beginnt eine Freund-
schaft, die sich weit über die Grenzen von Pias Zimmer erstreckt.

Doch Bos Kiste ist nicht einfach nur ein Zuhause. Sie ist ein Raumschiff, 
angetrieben von Musik, eigentlich bestimmt für eine ganz andere Reise. Nun 
gilt es, gemeinsam mit den Kindern herauszufinden, welches Lied Bo zu 
seinem Ziel bringt. Auf dem Weg dorthin begegnen sie Piraten, Dinosauri-
ern und Einhörnern. Mit eindringlichen Liedern werden selbst die kleinsten 
Zuschauer*innen eingeladen, sich auf diese fantasievolle Reise dorthin zu 
bewegen, wo Musik Türen öffnet und Abenteuer beginnen.

Wiederaufnahme: Do., 19.11.2026 | 9:30 Uhr | Foyerbühne 
Inszenierung: Kai O. Schubert / Ausstattung: Frauke Menzinger

Was rappelt in der Kiste?
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Der Zauberer der  
Smaragdenstadt ab 6 Jahren, ab Klasse 1

Märchen nach der Erzählung von Alexander Wolkow, 
in einer Bühnenfassung von Stephan Beer und Georg Burger 

Ein Sturm erhebt sich, reißt Häuser aus ihren Fundamenten und im nächs-
ten Augenblick steht man in einer Welt, in der die Straßen smaragdgrün 
schimmern, Tiere sprechen können und hinter jeder Ecke das Wunder 
lauert. So beginnt die Reise von Elli und ihrem kleinen Hund Totoschka. Auf 
ihrem Weg begegnet Elli drei wundersamen Gefährten: einer Vogelscheu-
che, die sich nach Verstand sehnt, einem Holzfäller, der glaubt, kein Herz 
zu besitzen, und einem Löwen, dem der Mut zu fehlen scheint. Gemeinsam 
folgen sie den gelben Steinen, hin zur glitzernden Smaragdenstadt, wo der 
mächtige Zauberer Goodwin herrscht und vielleicht auch der Schlüssel zu 
Ellis Heimkehr verborgen liegt.
Gefährliche Hexen stellen sich ihnen in den Weg, geheimnisvolle Wesen 
tauchen plötzlich aus dem Nichts auf, und hinter jeder Biegung wartet eine 
neue Überraschung. Doch gerade in den schwierigsten Momenten zeigt 
sich, wie stark Freundschaft sein kann. Werden Vogelscheuche, Holzfäller 
und Löwe wirklich das finden, was ihnen fehlt? Und kann der mächtige Zau-
berer Goodwin Elli helfen, den Weg nach Hause zu finden? Ein märchenhaf-
tes Abenteuer voller Magie, Humor und Herz für kleine und große Entdecker.

Premiere: Do., 26.11.2026 | 9:30 Uhr | Große Bühne 
Inszenierung: Andrea Pinkowksi / Ausstattung: Nele Ahrens 
Komposition: Karl Neukauf

Die Eisbärin ab 11 Jahren, ab Klasse 6

von Eva Rottmann

In unserem Klassenzimmerstück dreht sich alles um ein heutzutage unver-
meidbares Thema: Social Media. Doch was verbirgt sich hinter der Kamera 
und der Eisbärenmaske der Protagonistin? Ein Stück über Zugehörigkeit, 
Druck und die Suche nach der eigenen Identität.

Mehr dazu auf S. 14
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STÜCKE FÜR JUGENDLICHE  
VON 12 BIS 14 JAHREN

Zweier ohne ab 14 Jahren, ab Klasse 9 

Theater für Jugendliche und Erwachsene nach der Novelle von  
Dirk Kurbjuweit, in einer Bühnenfassung von Petra Wüllenweber

Nun hat Johann doch einen Freund. Ludwig heißt er, der Neue in der Klasse, 
und mit ihm betritt etwas Unruhiges, Glühendes Johanns Leben. Aus einer 
beiläufigen Geste wächst eine Freundschaft, die die beiden durch eine 
dichte, unwiederbringliche Zeit des Erwachsenwerdens trägt. Mit Ludwigs 
Schwester Vera essen sie Eierkuchen um die Wette, lachen hemmungslos – 
bis der Ehrgeiz sie findet und die Ruderwettkämpfe beginnen.
Im Zweier-ohne wächst ihr Hunger nach Siegen, nach Medaillen, nach 
Anerkennung. Um endlich die stärksten Gegner zu schlagen, die Zwillinge 
aus Potsdam, erklärt Ludwig Johann und sich zu Zwillingen: gleich im Takt, 
gleich im Willen, untrennbar. Alles soll gemeinsam geschehen. Ludwig 
weiß, wie man bindet, wie man Nähe in Besitz verwandelt und Johann 
jeden Raum für ein eigenes Leben nimmt. Doch da ist Vera. Und Vera sieht 
Johann. Für Ludwig wird sie zur Gefahr. Er duldet kein Dazwischen. Johann 
gehört ihm. Ganz. Auf Leben und Tod.

Wiederaufnahme: Do., 12.11.2026 | 9:30 Uhr | Foyerbühne 
Inszenierung: Sonja Wassermann  
Ausstattung: Eckhard Reschat / Dramaturgie: Ann-Kathrin Hanss

Weitere Termine: Fr., 13.11.; Mo., 16.11.; Di., 17.11.2026, Di., 19.01.;  
Mi., 20.01.; Do., 21.01.2027 jeweils um 9:30 Uhr

DIE OLSENBANDE UND DER 
GROSSE HINTERMANN
ab 13 Jahren, ab Klasse 8

von Lutz Hillmann, unter Verwendung der Olsenbande-Filme von Hen-
ning Bahs und Erik Balling

Egon Olsen hat einen Plan! Kaum aus dem Gefängnis entlassen, wartet 
schon das nächste „todsichere“ Geschäft: Um Børges Hochzeit zu finan-
zieren, lässt er sich auf einen vermeintlich simplen Versicherungsbetrug 
ein, gerät dabei jedoch in eine raffinierte Intrige um gefälschte Kunst und 
korrupte Eliten. Betrogen und gedemütigt schwört er Rache und plant den 
größten Coup seiner Karriere: Den Raub der legendären Bedford-Diaman-
ten. Benny bleibt der unerschütterliche Optimist, Kjeld schwankt zwischen 
Nervenzusammenbruch und der geballten Entschlossenheit seiner Yvonne. 
Eine rasante Komödie über Leichtsinn, Größenwahn und den ewigen Traum 
vom ganz großen Ding. 

Wiederaufnahme: Sa., 26.09.2026 | 19:30 Uhr | Große Bühne 
Inszenierung: Nora Bussenius
Ausstattung: Lara Belen Jackel / Musik: David Leonard Neumann
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STÜCKE FÜR JUGENDLICHES 
PUBLIKUM AB 15 JAHREN

TELL ab 13 Jahren, ab Klasse 8

von Friedrich Schiller, in einer Fassung von Kai O. Schubert
Wilhelm Tell sucht nicht den Aufstand, der Aufstand findet ihn. Vor der 
rauen, archaischen Kulisse der Schweizer Alpen des 14. Jahrhunderts 
verdichtet sich sein Leben zu einem Moment der Entscheidung. Die Welt 
der Ordnung kippt, als Willkür zur Herrschaft wird. Tell gerät wider Willen in 
einen Konflikt, der sein privates Dasein sprengt und ihn in das Zentrum einer 
historischen Bewegung stößt. Der Auslöser scheint gering – ein verweigerter 
Gruß. In der Geste des Nicht-Gehorchens liegt der Keim des Widerstands.
Der tyrannische Landvogt Hermann Gessler zwingt Tell zu einer Prüfung 
von grausamer Symbolkraft: Mit der Armbrust soll er einen Apfel vom Kopf 
seines eigenen Sohnes schießen. Aus dem Gehorsam wird Entschlossenheit. 
Tell entzieht sich der Gewalt, stellt sich der Unterdrückung entgegen und 
wächst zum Sinnbild des Widerstands gegen Tyrannei und Willkür. Die Frage 
bleibt stets aktuell: Was tun, wenn Gehorsam Unrecht wird? Und wie viel 
Mut braucht es, um frei zu sein?

Premiere: Sa., 17.10.2026 | 19:30 Uhr | Große Bühne 
Inszenierung: Kai O. Schubert / Ausstattung: Frauke Menzinger 

Schülervorstellungen: Di., 03.11.2026 sowie Mi., 04.11.2026, jeweils  9:30 Uhr

Die Dreigroschenoper
ab 16 Jahren, ab Klasse 11

von Bertolt Brecht (Text) und Kurt Weill (Musik) unter Mitarbeit von 
Elisabeth Hauptmann nach John Gay’s „The Beggar‘s Opera“

Willkommen im Londoner Soho der Dreigroschenoper – einem Ort, an dem 
Moral verhandelbar ist und Anstand nur eine Frage des Preises. Im Zentrum 
steht der berüchtigte Gangster Macheath, genannt Mackie Messer:  
charmant, elegant und ebenso skrupellos. Dank seiner Beziehungen zum 
Polizeichef Tiger Brown bewegt er sich scheinbar unantastbar zwischen 
Unterwelt und Bürgertum. Doch Mackies heimliche Hochzeit mit Polly 
Peachum, der Tochter des Bettlerkönigs Jonathan Peachum, bringt das fra-
gile Gleichgewicht ins Wanken. Peachum betreibt mit seiner Firma „Bettlers 
Freund“ ein perfides Geschäft: Er organisiert Londons Bettler, stattet sie mit 
passenden Kostümen aus und kassiert einen Großteil ihrer Einnahmen.
Als Peachum von der Hochzeit erfährt, erklärt er Mackie zum Feind und 
plant, ihn an den Galgen zu bringen. Verrat, Intrigen und Eifersucht treiben 
die Handlung voran: ehemalige Geliebte liefern Mackie an die Polizei aus, er 
entkommt kurzzeitig, wird jedoch erneut gefasst und schließlich zum Tode 
verurteilt. Brecht entlarvt eine Gesellschaft, in der sich Gauner, Geschäfts-
leute und Staatsmacht kaum unterscheiden.

Premiere: Sa., 06.03.2027 | 19:30 Uhr | Große Bühne 
Inszenierung: Frank Martin Widmaier / Ausstattung: Jan A. Schroeder 
Musikalische Leitung: Melchior Walther
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Cabaret ab 15 Jahren, ab Klasse 10

Musical von Joe Masteroff (Buch), John Kander (Musik) und Fred Ebb 
(Gesangstexte) nach den „Berlin Stories“ von Christopher Isherwood, 
Deutsch von Robert Gilbert, in der reduzierten Orchesterfassung von 
Chris Walker

Treten Sie ein in den „Kit Kat Klub“ – einen Ort, an dem das Leben glitzert, 
die Musik lockt und jede Nacht wie ein Versprechen wirkt. Hier herrscht der 
Conférencier, ein schillernder Gastgeber zwischen Charme und Abgrund, der 
das Publikum verführt und zugleich warnt. Star der Bühne ist Sally Bowles, 
die alles wagt und alles will, berauscht von Applaus, Freiheit und dem Traum 
vom großen Leben. Auch der amerikanische Schriftsteller Clifford Bradshaw 
kann sich diesem Sog kaum entziehen – die Liebe wird zum Tanz auf dün-
nem Eis, zwischen Hoffnung und Selbsttäuschung. Doch während im Klub 
die Puppen tanzen, die Gläser klingen und die Sehnsucht nach Freiheit lo-
dert, bricht draußen eine andere Realität herein. Hassparolen werden lauter, 
politische Extreme prägen die Straßen und aus Nachbarn werden Gegner. 

 „Cabaret“ ist weit mehr als ein Musicalklassiker von Weltrang: Es zeigt 
Menschen, die sich an Musik und Illusion klammern, während um sie herum 
die Freiheit zerbricht. Basierend auf Christopher Isherwoods Erzählungen 
„Goodbye to Berlin“ verwebt es Showglanz und politisches Beben zu einer 
Geschichte, die bis heute nachhallt.

Wiederaufnahme: Fr., 23.10.2026 | 19:30 Uhr | Große Bühne 
Inszenierung: Frank Martin Widmaier 
Musikalische Leitung: Melchior Walther / Ausstattung: Patricia Walczack 
Choreografie: Romeo Salazar / Dance Captain: Khanh Vi Pham Do

Cabaret
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KLASSENZIMMERSTÜCK

Die Eisbärin ab 11 Jahren, ab Klasse 6

von Eva Rottmann

Die junge YouTuberin Mona stürmt mit Kamera und Eisbärenmaske in ein 
Klassenzimmer und beginnt scheinbar einen neuen Social-Media-Prank 
zu drehen. Doch aus dem lustigen Video wird schnell etwas ganz anderes: 
eine persönliche Geschichte über Zugehörigkeit, Druck und die schwierige 
Suche nach der eigenen Identität. Während Mona versucht, ihre Community 
mit einem spektakulären Video zurückzugewinnen, kehrt sie gedanklich an 
den Ort zurück, an dem alles begann – ihr altes Klassenzimmer. Damals 
veränderte das Auftauchen der neuen Mitschülerin Tanja plötzlich alles. 
Bewunderung, Konkurrenz und Gruppenzwang bringen Mona dazu, sich 
selbst zu verlieren. 

Sie erzählt im Klassenzimmer von Social Media, vom Wunsch nach 
Anerkennung und davon, wie leicht man sich von der Meinung anderer 
bestimmen lässt. Mona versuchte cool zu sein, abzunehmen und sich zu 
verändern, nur um von der neuen Klassenqueen akzeptiert zu werden. Als 
ein scheinbar harmloses Spiel auf Klassenfahrt eskaliert, wird sie zum 
Gespött der anderen. Jahre später stellt sie sich dieser Erinnerung erneut 
und fragt sich: Wer wäre Mona gewesen, wenn sie damals den Mut gehabt 
hätte, einfach sie selbst zu sein?

Premiere: Mi., 16.09.2026 in einer Schule der Region 
Inszenierung & Ausstattung: Christin Trommer

Anfragen ausschließlich über die Theaterpädagogik

Die Eisbärin
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Auf Anfrage

SCHWALBENKÖNIG ab 12 Jahren, ab Klasse 7

Klassenzimmerstück von Stefan Hornbach

Philip hat erreicht, wovon viele träumen: Er ist Fußballprofi! Jetzt steht er 
in einem Klassenzimmer und erzählt den Jugendlichen, wie er es geschafft 
hat. Für ihn hieß es, immer 200 Prozent geben, immer weitertrainieren, 
niemals aufgeben. Der Weg zum Erfolg fordert viel und man geht ihn allein. 
Doch dann war da plötzlich Timothy. Philip beginnt von seinem besten 
Freund zu erzählen, der gleichzeitig sein härtester Konkurrent wird. Gemein-
sam träumen sie von einer Fußballkarriere und schaffen es zusammen in 
den Nachwuchskader. Wo sich alles nur um Disziplin und Selbstoptimierung 
dreht, steht schließlich ihre Freundschaft auf dem Spiel, die eigentlich viel 
mehr hätte werden können. Während Philip sich immer weiter ins Training 
stürzt, beginnt Timothy immer öfter die „Schwalbe“ zu machen. Bis er eines 
Tages einfach fort ist. Jahre später treffen sich die beiden wieder – erwach-
sene Männer, die endlich zu sich selbst stehen können.

Diese mobile Produktion können Sie ab Dezember 2026  
für die 7. und 8. Klassen buchen.

Anfragen ausschließlich über die Theaterpädagogik

RISHI ab 14 Jahren, ab Klasse 9

von Kees Roorda aus dem Niederländischen von 
Alexandra Schmiedebach 

Gefördert von dem Verein „Freunde des Theaters“ e.V.

Rishi, 17 Jahre alt, liegt tot am Bahnhof von Den Haag. Erschossen von 
einem Polizisten. Kurz zuvor meldete ein anonymer Notruf einen Bewaff-
neten mit „dunkler Haut und weißer Jacke“. In der Folge kommen viele 
zu Wort: die Polizei, Verwandte und Zeugen. Jeder erzählt eine andere 
Geschichte – und jede beansprucht ihre eigene Richtigkeit. Juristen kennen 
dieses Phänomen des unzuverlässigen Beobachters, doch letztlich betrifft 
es uns alle. Vorurteile und Vermutungen verzerren den Blick und lassen 
die Frage nach der Wahrheit immer wieder neu aufbrechen. Basierend auf 
Zeug*innenaussagen, Protokollen und Gerichtsaussagen rekonstruiert das 
Stück den Fall, der 2012 in den Niederlanden eine hitzige Debatte auslöste. 
Durch den Wechsel zwischen objektivem Bericht und subjektiver Emotion 
entsteht ein vielschichtiges Bild, das zeigt, wie komplex und brüchig unsere 
Wahrnehmung ist.

Foyerbühne 
Inszenierung und Ausstattung: Nico Dietrich
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Literaturwoche 2027 – EXISTENZFRAGEN

Zwischen Schuld, Sehnsucht, Zweifel und Entscheidung: Die Literaturwoche 
2027 lädt dazu ein, den großen Fragen des Menschseins nachzuspüren – 
radikal, poetisch und unmittelbar. Im Zentrum stehen zwei eindringliche 
Monologe von Lot Vekemans, deren Figuren uns direkt ansehen und uns 
nicht mehr loslassen. In JUDAS (ab 12.09.2026) spricht der vermeintli-
che Verräter selbst und fragt: „Was wäre aus uns allen geworden?“ Auch 
ISMENE, SCHWESTER VON (ab 09.01.2027) verleiht einer Übersehenen 
eine Stimme: Ismene, die sagt „Ich wollte einfach glücklich sein“ und doch 
im Schatten bleibt. Ihr Blick ist klar und unerbittlich: „Man kann lange über 
den Tod nachdenken … Aber, wenn man tot ist … Dann ist es vorbei.“ 
Neben den Inszenierungen dieser Stücke öffnen auch Gastautor*innen den 
Raum für neue Perspektiven. In Lesungen und Gesprächen bringen sie ihre 
eigenen EXISTENZFRAGEN mit – persönliche, politische und poetische 
Annäherungen an das, was uns im Innersten bewegt. Denn vielleicht liegt 
die Wahrheit nicht in den Antworten. Sondern im Mut, die richtigen Fragen 
zu stellen. 

Mi., 31.03. - So., 04.04.2027

Eisleber Poetry Slam

Ab Oktober 2026 wird es auf der Foyerbühne poetisch, wortgewaltig und 
garantiert unvorhersehbar: Der Eisleber Poetry Slam geht an den Start!

In einem modernen Dichterwettstreit treten Poeten und Poetinnen gegen-
einander an. Die Regeln sind einfach: Die Texte sind selbst geschrieben, 
werden live und ohne Requisiten performt. Da ist nur die Bühne, ein Spot 
und ein Mikrophon. 

Macht euch gefasst auf berührende und persönliche Geschichten, auf 
lyrische Gesellschaftskritik oder humorvolles Storytelling. Stilbrüche und 
Stimmungswechsel sind ausdrücklich erwünscht: Jeder Slam ist eine  
Wundertüte – unvorhersehbar, lebendig, nie langweilig. Die Regie-
assistent*innen Leonard Schneider und Charlot Richter bringen das  
energiegeladene Format ab jetzt jeden zweiten Monat auf die Bühne.

Egal ob erfahrene Slammer*innen oder mutige Newcomer*innen:  
Wir freuen uns auf eure Stimmen! 

Für alle, die zum ersten Mal mit einem eigenen Text den Schritt auf die 
Bühne wagen wollen, bieten wir nach Vereinbarung einen Poetry Slam 
Workshop an.

Anmeldung: c.richter@theater-eisleben.de

Termine:	 Mi., 28.10.2026, Mi., 09.12.2026, Mi., 10.02.2027,  
	 Mi., 07.04.2027, Mi., 09.06.2027
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SCHÜLERKONZERTE

DIE VIER JAHRESZEITEN  

Schülerkonzert der Staatskapelle Halle

»Le quattro stagioni« von Antonio Vivaldi gehört zu den bekanntesten 
Werken des Barock und erzählt von zwitschernden Vögeln, sommerlichen 
Gewittern, fröhlichen Erntefesten und eisigen Winterstürmen. In diesem  
moderierten Konzert erleben Schüler*innen, wie Musik Geschichten rund 
um die vier Jahreszeiten erzählen kann – ganz ohne Worte. Das Orchester 
wird zur Wettermaschine, zur Klangwerkstatt und zum Geschichtener-
zähler. Spielerisch und interaktiv geht es ganz nebenbei um musikalische 
Besonderheiten im Barock. Dabei werden einzelne Motive und Instrumente 
vorgestellt, musikalische Besonderheiten erklärt und Hörbeispiele direkt im 
Konzert erlebbar gemacht. So wird klassische Musik anschaulich, spannend 
und leicht zugänglich. Gemeinsam entdecken wir, warum Vivaldis Kompo-
sition auch heute noch fasziniert. 

Dirigent: Claudio Novati / Violine: Leo Esselson  
Moderation: Emma Würzebesser

Für Schüler*innen der Klassen 1 bis 5

Mo., 05.10.2026 | 9:30 Uhr und 11:00 Uhr | Große Bühne

WENN MUSIK FUNKEN 
SCHLÄGT  

Schülerkonzert der Staatskapelle Halle

Kann man ein Feuerwerk hören, auch wenn kein einziger Funke am Himmel 
zu sehen ist? Georg Friedrich Händel beweist: absolut. Seine berühmte 
»Music for the Royal Fireworks« oder Feuerwerksmusik ist ein musikali-
sches Spektakel voller Energie, Glanz und überraschender Effekte. Fanfaren 
explodieren, Rhythmen treiben voran und das Orchester entfacht ein Klang-
feuerwerk, das direkt unter die Haut geht. Im Schülerkonzert der Staatska-
pelle Halle wird Barockmusik zum Live-Event. Kraftvolle Bläser, pulsierende 
Pauken und große orchestrale Momente zeigen, dass klassische Musik 
alles andere als verstaubt ist. Statt stiller Geschichtsstunde erwartet das 
junge Publikum ein Sound voller Spannung, Wucht und Atmosphäre.  
Gemeinsam entdecken die Jugendlichen, warum Händel eigentlich die 
»Music for the Royal Fireworks« schrieb – und weshalb sie auch heute noch 
klingt wie ein Soundtrack für große Momente. 

Dirigent: Claudio Novati  
Moderation: Emma Würzebesser 

für Schüler*innen ab Klasse 6 

Mo., 22.02.2027 | 9:30 Uhr und 11:00 Uhr | Große Bühne
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Gastspiele Musiktheater

Die Hochzeit des Figaro
Opera buffa von Wolfgang Amadeus Mozart 

in deutscher Sprache und einer gekürzten Version mit Studierenden der 
Abteilung Musikpädagogik der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Fr., 06. November und So., 08. November 2026 | 19:30 Uhr | Große Bühne

Don Quichotte auf der 
Hochzeit des Comacho
Oper von Georg Philipp Telemann

mit Studierenden der Hochschule für Musik und Theater Leipzig

Sa., 16. Januar 2027 | 19:30 Uhr | Große Bühne

Der Freischütz
Romantische Oper von Carl Maria von Weber

Gastspiel des Harztheaters Halberstadt

Sa., 05. Juni 2027 | 19:30 Uhr | Große Bühne

ANGEBOTE FÜR LEHRKRÄFTE
STAMMTISCHE 
Stammtische bieten die Gelegenheit, sich über die neuesten Stücke und 
theaterpädagogischen Angebote zu informieren und durch den Besuch einer 
Hauptprobe einen exklusiven Einblick in die aktuelle Inszenierung zu bekom-
men. Anmeldung über die Theaterpädagogik.

Für Lehrer*innen: 

DIE EISBÄRIN 
Mo., 14. September 2026 | 18:00 Uhr  

TELL 
Mi., 14. Oktober 2026 | 18:00 Uhr 

ZWEIER OHNE
Mi., 11. November 2026 | 18:00 Uhr  

DER ZAUBERER DER  
SMARAGDENSTADT
Di., 24. November 2026 | 18:00 Uhr 

Die Dreigroschenoper
Mi., 03. März 2027 | 18:00 Uhr
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für Erzieher*innen aus Kitas und  
Lehrer*innen aus Grundschulen

DAS NEINHORN
Do., 27. August 2026 | 18:00 Uhr

WEITERBILDUNG für Deutsch- und  
Musiklehrkräfte

BRECHT IM UNTERRICHT – DEN V-EFFEKT  
SPIELPRAKTISCH ERLEBEN
Wie lässt sich Bertolt Brechts Verfremdungseffekt spielpraktisch erfahren 
und im Unterricht nutzbar machen? In Vorbereitung auf die Premiere der 
DIE DREIGROSCHENOPER am Theater Eisleben setzen wir uns in diesem 
Workshop anhand ausgewählter Szenen mit Bertolt Brechts Theaterkonzept 
auseinander und probieren gemeinsam Methoden aus, mit denen der soge-
nannte Verfremdungseffekt lebendig vermittelt werden kann. Im Mittelpunkt 
stehen praktische Übungen, theatralische Experimente und thematische 
Zugänge zu unserer neuen Inszenierung DIE DREIGROSCHENOPER. Der 
Workshop richtet sich an interessierte Deutsch- und Musiklehrkräfte, die 
neue Impulse für den Unterricht gewinnen und Brechts Theaterdenken 
praxisnah kennenlernen möchten.

Anmeldung über die Theaterpädagogik 

Mi., 17. Februar 2027 | 16:00 bis 19:00 Uhr | Foyerbühne
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WEITERBILDUNG FÜR ERZIEHER*INNEN

KAMISHIBAI-THEATER – ERZÄHLTHEATER  
SELBER BAUEN UND AUSPROBIEREN
Nachdem wir in der vergangenen Spielzeit mit zwei bereits existierenden 
Vorlagen des DON BOSCO-Verlages die spezielle Handhabung dieser illust-
rierten Erzähltheaterform ausprobiert haben, wollen wir in dieser Weiterbil-
dung ein eigenes KAMISHIBAI gestalten. Passend zur neuen Inszenierung 
für Kitakinder DAS NEINHORN basteln, malen, montieren wir aus Fotos eine 
eigene Bildgeschichte. Diese kann dann zur Vor- oder Nachbereitung des 
Theaterbesuchs verwendet werden. 

Mi., 10. März 2027 | 16:00 bis 19:00 Uhr | Foyerbühne

Anmeldung über die Theaterpädagogik

MATERIALMAPPEN
Theaterpädagogisches Begleitmaterial enthält Informationen zu Autor*in, 
Werk, zeitgeschichtlichen Bezügen sowie Tipps zur spielerischen Einführung 
ins Bühnenwerk. Diese können auf der Internetseite des Theaters zu nach-
stehenden Inszenierungen ab eine Woche vor der Premiere heruntergeladen 
werden.

  
WAS RAPPELT IN DER KISTE?

DAS NEINHORN

DER ZAUBERER DER SMARAGDENSTADT

ZWEIER OHNE

CABARET

DER ZERBROCHNE KRUG

TELL

DIE DREIGROSCHENOPER
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WIR BEI EUCH

DAS LEBENDIGE BILDERBUCH
WAZN TEEZ? von Carson Ellis ist eine liebevoll illustrierte Bildgeschichte, in 
der der Jahreskreis mit dem Entstehen, Wachsen und Vergehen von Pflan-
zen und Tieren gestaltet ist. Gemeinsam entdecken wir durch die Bilder vie-
le kleine und große Dinge und beschreiben in zwei Sprachen die Handlung: 
auf „Insektisch“ – „WAZN TEES?“ und auf Deutsch „WASN DAS?“

Kostenloses Angebot in den Monaten September, Oktober 2026

MITSPIELTHEATER
Um mit Kindern zu spielen, braucht man fast nichts: Kostümteile, Requisi-
ten, vielleicht ein großes buntes Tuch und schon kann es losgehen. Nach 
dem Lauschen der Geschichte schlüpfen die Kinder in ihre Rollen, und 
erinnern sich dann an die vorab erzählte Handlung, um sie zu spielen.  
Natürlich bleibt Raum, um zu improvisieren oder neue Rollen zu erfin-
den. Wer weiß schon, ob es beim Wettlauf vom Hasen und dem Igel nicht 
auch Zuschauende gab, die die beiden ungleichen Kontrahenten lautstark 
anfeuern?

DER HASE UND DER IGEL  
in den Monaten Mai und Juli 2027 im Garten ihrer Kita 

IHR BEI UNS

SCHULTHEATERTAGE
Die Schultheatertage bieten die Möglichkeit, die in den Theater-AGs der 
Schulen erarbeiteten Stücke auf den Bühnen des Theaters Eisleben zu 
zeigen. Durch die integrierten Workshops zu verschiedenen Themen und 
durch den Austausch mit anderen Spielgruppen können diese zwei Tage 
der Höhepunkt und Lohn für die schulische Theaterarbeit des endenden 
Schuljahres werden.

Mo., 10. Mai 2027 und Di., 11. Mai 2027

Anmeldungen sind ab September 2026 über die Theaterpädagogik möglich 

STÜCKEINFÜHRUNGEN/NACHGESPRÄCHE
Stückeinführungen und Nachbereitungen, bei denen nicht nur Theoreti-
sches, sondern auch spielpraktische Übungen im Fokus stehen, dienen zur 
Ergänzung und Vertiefung des Theaterbesuchs. Sie können auf Anfrage 
sowohl am Tag der Aufführung im Theater, vorab oder danach im Rahmen 
des Unterrichts in Ihrer Einrichtung stattfinden.
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ANGEBOTE FÜR JUNGES PUBLIKUM - 
REINSCHNUPPERN UND MITMACHEN

THEATERCLUBS
Ein Jahr mit Gleichgesinnten Theater zu machen, ist in zwei unterschied-
lichen Spielclubs möglich. Los geht es am Donnerstag, dem 27. August 
2026, von 16:00 bis 18:00 Uhr auf der Foyerbühne. Alle, die mitmachen 
wollen, lernen sich und die beiden Spielleiterinnen kennen, bevor dann in 
der kommenden Woche die erste Probe startet. Beide Spielclubs erarbeiten 
im Laufe der Spielzeit eine eigene Inszenierung, die dann jeweils drei Mal 
im Theater Eisleben aufgeführt wird.

TheaterKinderClub  ab 8 Jahren

Kinder proben dienstags  
von 16:30 bis 18:30 Uhr. 
Premiere: Juni 2027                                                                                                                         

TheaterJugendClub ab 14 Jahren

Jugendliche proben donnerstags  
von 17:00 bis 19:00 Uhr.               
Premiere: Juli 2027  

BürgerBühne ab 16 bis 99 Jahren

Anmeldung über Charlot Richter: c.richter@theater-eisleben.de
Premiere: Juni 2027

TheaterKinderClub
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FERIENWORKSHOP ab 8 Jahren

In den Osterferien, von Montag dem 23. bis Donnerstag dem 26. März 2027, 
veranstaltet das Luthermuseum Eisleben in Kooperation mit dem Theater 
Eisleben einen viertägigen Schauspielkurs. Lesen, dichten, spielen, singen, 
tanzen - vieles wird ausprobiert. Zum Abschluss wird ein Bühnenkunstwerk 
gezeigt, bei dem die Teilnehmenden ihr Können zeigen. Anmeldungen  
für Kinder der Klassenstufen 3 bis 7 können ab Januar 2027 bei Theater-
pädagogin Ulrike Lenz oder im Luthermuseum erfolgen.   

ZUKUNFTSTAG – Girls’Day und Boys’Day ab 13 Jahren                                                                                                                            

Schüler*innen ab Klassenstufe 7 laden wir zu einem Schnuppertag ein, um 
verschiedene Berufe kennenzulernen und praktisch auszuprobieren. Jungen 
können sich in der Kostümabteilung als Schneider versuchen, Mädchen im 
Tonstudio als Tontechnikerinnen. Oder hättet ihr es gern umgekehrt? 

Do., 22. April 2027 von ca. 8:00 bis 15:00 Uhr

Anmeldungen bei der Theaterpädagogik erforderlich erforderlich und ab 
September 2026 möglich

Schüler*innenPRAKTIKUM ab 14 Jahren

Wer sich für einen speziellen Beruf, z.B. Theatermaler*in oder 
Kostümbildner*in interessiert und diesen intensiv kennenlernen möchte, 
kann am Theater Eisleben ein Schülerpraktikum absolvieren.

FSJ – KULTUR ab 18 Jahren                                                       
Nach der Schule keinen Plan? Komm zu uns! Ein Jahr Theaterluft  
schnuppern und mitarbeiten ist möglich.  
Anmeldung über die LKJ Sachsen-Anhalt bis 15.03.2027.
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PREISE/Kontakt/IMPRESSUM

Theaterpädagogik
Theater Eisleben, Landwehr 5, 06295 Lutherstadt Eisleben
Tel.: 03475 669940, E-Mail: theaterpaedagogik@theater-eisleben.de
Ulrike Lenz, Tel.: 0174 9614387
Christin Trommer, c.trommer@theater-eisleben.de
www.theater-eisleben.de/junges-theater

BürgerBühne 
Charlot Richter, c.richter@theater-eisleben.de

PREISE	
Kinder (bis 12 Jahre) 	 7,00 €                                                                                                                             
Jugendliche (bis 18 Jahre) 	 10,00 €
Studierende, Azubis, FSJ, FÖJ, BFD 	 10,00 €                                                                                                                                     
Erwachsene in Kinder- & Jugendvorstellungen 	 15,00 €
Klassenzimmerstück 	 5,00 €                                                                                                                             
Ermäßigter Gruppenpreis für Kindervorstellungen	 5,00 €                                                                                                                                
Ermäßigter Gruppenpreis für Jugendvorstellungen	 7,00 €

Ab 10 Personen erhält eine erwachsene Begleitperson freien Eintritt. 
Auf Anfrage organisieren wir für Gruppen einen Bustransfer.

Anfragen zu Buchungen und Transfer richten Sie bitte an:

THEATERKASSE
Bucherstraße 14, 06295 Lutherstadt Eisleben, Tel.: 03475 602070
kartenservice@theater-eisleben.de

Änderungen aller angegebenen Vorstellungstermine sind vorbehalten!                                                                                                                                  
Bitte beachten Sie den Monatsspielplan.

IMPRESSUM                                                                                                                                             
Rechtsträger Kulturwerk MSH gemeinnützige GmbH                                                                                                                                    
Aufsichtsratsvorsitzender: André Schröder                                                                                                                                         
Intendant und Geschäftsführer: Frank Martin Widmaier                                                                                                                                         
Handelsregister Stendal HRB 12153                                                                                                                                            
Die Kulturwerk MSH gGmbH wird finanziell gefördert durch den Landkreis 
Mansfeld-Südharz, die Lutherstadt Eisleben und das Land Sachsen-Anhalt.

Redaktion: Ulrike Lenz, Christin Trommer, Logan Hartwig, Anika Schidda, 
Diana Merten

Layout, Satz & Druck: Halberstädter Druckhaus GmbH                                            

Bildnachweise: 
Titelbild: Julia Fenske (Szene aus „Was rappelt in der Kiste?“), 
Seite 3: Johanna Baschke, Seite 8: Julia Fenske, Seite 13: Philip Brunnader, 
Seite 18: Julia Fenske, Seite 21: Johanna Baschke, Seite 22: Julia Fenske
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